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! denjeninen ausgesetzt, der über den verliehen, mit der der
'

persönliche
Adel verbunden ist.

gegebenen Kabelmeldung von der Er
peöition der Goitinger Gesellschaft
zur Ersorschung deS Erdinnern ist eS

der Expedition gelungen, bei der Er
fsrfchung von Erz und Wasserlogern
in Teutsch.Sudwestafrika mit Hilft
von elektrischen Wellen der drahtlosen

t
von Dekan MaurerEllmendingen
ausgearbeitete Programm nahm einen

würdigen Verlauf.
'

Nheinpsal?
Frankenthal. Rechtsanwalt

Dr. jur. und Dr. phil. Otto Bor
dolle ist als Assistent an dai Kgl.
Institut für Seeverkehr und Wett
wirtschaft an der Universität Kiel be

rufen worden, um hier in erster Li
nie die Redaktion der von Professor
HarmS herausgegebenen weltwissen
schaftlichen Zeitschrist .Weltwirt
schaftlicheS Archiv" zu übernehmen.

H a ß l o ch. Setn 25jährigeS
AmtZjubiläum beging unter Veteili

gung der ganzen Gemeinde Bürger
meister Schneider. Im Schützenhof
fand ein Festessen statt, bei dem
KreiSrat Geheimrat Dr. Wallau
Groß'Gerau dem Jubilar dai ihm
vom Großherzog verliehene Allgemei
ne Ehrenzeichen' mit der Inschrift
für langjährige treue Dienste' am

Bande des Verdienstordens Philipps

'

(kmMW taMdjaii.

Provinz Brandenburg.
Stilln. Die Vorarbeiten (2t

ken geplanten Kanal Berlin Letyzia.

haben ergeben, daß von den drei vor

Geschlagenen Traten die Über Illikr
bog .'uckkivaldt Trcbbin die meiste

Aufsicht aus Erfolg hat. Die Lor

Projekte sind dem Ministerium der

öffentlichen Arbeiten zur Genehmi

gung eingereicht weiden und '.verden

jetzt geprüft. DaS Gerücht von ei

nein Hlotd war neulich auf dem 0e
jui.tiruuiitu belbceitct. Im Hause

Badstrabe 23 war der Zigarren
Händler Otto Friedrich tot aufgesun
den worden. Er lag völlig cngeM
tot alS Leiche neben seinem Bett, und

obgleich keinerlei Spuren äußerer

Verletzungen zu finden waren, neigte

man anfangs zu der Annahme, tah
der Mann bai Opfer einet Berbre.

chenö geworden sei. Tie Sievicrpoli.

zei stellte die notigen Ermittelungen
an und die Untersuchung der Leiche

ergab, daß der Tod infolge eine

Herzschlages eingetreten war. In
seiner Wohnung an der Ryterstrobe
41 hat sich aus Verzweiflung ü'oer

seine schwere Krankheit der 45lä
rige Bauarbeiter Aug. flalieS er

hängt. In Gegenwart der aise.

tin wurde im Bezirk der Overförsle

N ticke; & Warnholtz und wurde H
Jahre 1873, clä Henry Goßler ein

trat, in Warnholtz & Goßler geän
der:. Ter Verstorbene wurde am
25. April 1849 zu Hamburg all
jüngster Sohn von Johann Heinrich

Goßler, und Mary Elizabeth Bruiz

geboren er war also ein Bruder deZ

verstorbenen Freiherr John v. Be
renberg'Goßler. Unter Anwen
dung von Nachschlüsseln drangen Die
be in die Wohnung der Witwe Ni
cherS, ' Sonnenau 2, und stahlen zwei

Sparkassenbücher der Sparkasse von
1864 auf den Namen Emmy Müller
über 521 Mark, und der Wonaer
Sparkasse über 990 Mark auf den
Namen Emma NicherZ, außerdem 40
Mark bareS Geld, Schmucksachen im
Gesamtwerte von 400 Mark und ine
Llechkassette mit verschiedenen Legii
timationspapieren und Zinöscheinen,
auf Stripp, Möller. Sandberg,
Sperling und Lohmann lautend.

Othmarschtn. Kürzlich ist
am Strande von Othmarschen der 21l
Jahre alte Arbeiter Schröder au dee

Springcltwiete beim Baden ertrun
ken. Schröder hatte sich zu weit in
den Strom hinausgewagt und er
trank vor den Augen zweier Freun'

,. ,X,
. -- :. .. .,

-
'V-.- V Schweiz.

Bern. In Gerzensee steckte bet
12jährige Fritz Nußbaum auf dein
Felde ein Stück Metallrohr in die.

Erde, füllte es mit Pulver und zün
dete dieses an. Das Rohr zersprang
und der Knabe wurde am linken Arm
und im Gesicht schwer verletzt.

Appenzell a. NH. In Hei
den manipulierte ein 20jähriger Bur.

che mit einem Flobertgewehr. zielte'
.bei auf seinen 16iähriaen Bruder

h

Erholungsheim für stilltet deSMit
telstande eingeweiht. Da Heim
ist baut vorn Heilpflesikveleln für
kränkliche und schwächliche Kinder
des Mittelstandes, dessen Vorsitzender
Gcneralma or . D. . Löbell. ein

Bruder de Minister, ist. Außer
den Spitzen der Behörden nahmen
an der Feier teil Gräfin v. d. Schu
lenburg oll Vertreterin der Frau
enschule für innere Mission in Ber
lin und der Bürgermeister von Ber
lin.Stkglitz Buhrom all Borsitzende!
des HeilstättenverelnS Lenzheim. Vor
läufig find 151 Kinder in dem Heim

untergebracht,

Provinz chleSwigHolskein.

Kiel. Der 22jährige Student
Otto Ellner auö Berlin, der hier stu

dierte. wollte neulich in der Kolding
straße ein Zimmer mieten. Als er

noch mit der Wirtin verhandelte, fiel
er plötzlich besinnungslos zu Boden
und starb unter den Händen des Arz
teö. Dieser stellte fest, daß er wahr
scheinlich daS Opser einer Vergiftung
geworden ist. Die Leiche wurde be

fchlagnahmt.
Altona. Letzhin trat die Prä

sentation.stommisjion für die Wahl
eineS unbefoldeten Senators zu einer

Sitzung zusammen. ES handelte sich

um die Besetzung der im vorigen Som
mer neugeschafsenen Steüe. Borge
schlagen wurden zur Wahl Fabrikant
Bernhard Ahrens (in Firma Geißler
& Geister, Alechemballagenfavrik)
und Kaufmann I. H. Bauermeister
jun.

Bornhöved. Ziegeleibesitzer
Mohrdiek in Tarbek verkaufte seine
Ziegelei für reichlich 50,000 Mark
an Ziegeleibesitzer JÖrtmer in Asche

berg.
Provinz (Schlesien.

Glogau. Kürzlich zog ein sehr
schweres, mit woltenbruchartigem
Regen begleitete Gewitter über un
sere Stadt. Schlag auf Schlag
folgte. Ein Blitzstrahl tötete den
etwa 13 Jahre alten Sohn deS Är
beitcrs Wende, der sich beim Boots
Hause des Nuderklubs .Neptun' ans
hielt; mehrere andere in der Nähe
befindliche Kinder blieben glückli-cherwei-

unverletzt.
L e o b s ch ü tz. Ter 13jährige

Präparandeiischüler AlfonS Hein, ein

Sohn des verstorbenen Amtsvorste
hcrS Hein in Hochkretscham, ist beim
Baden ertrunken.

O h l a u. Neue Typhuserkran
kungen sind in Gustcn und Lorenz
dorf vorgekommen. In Krausenau,
Ehursangwitz, Broscwitz, Gaulau und
Bischwitz sind ungefähr 00 Erkran
kungen zu verzeichnen. Bon den
Erkrankten ,auö Weißdorf, die in
Isolierbaracken des Ohlauer Kreis
krankcnhauses untergebracht wurden,
sind 17 nlä genesen entlassen worden.

Provinz Posen.
Posen. Der Verein jüdischer

Lehrer in den Ostprovinzen hielt
seine 2. Jahresversammlung ab.
Ter Lorsitzende Becker begrüßte die
Erschienenen. Nach dem Jahresbe
richte sind die jüdischen Volksschulen
zu Gostyn, Samotschin und Nak
witz wegen mangelnden Schülerma
terials, letztere infolge Pensionierung
des Lehrers Senger. aufgelöst wor
den.

Brom berg. Der Burggar
ten, das am meisten besuchte Ver
gnügungslokal in dem Nachbarstädt
chen Schulitz. ist von dem bisherigen
Besitzer, dem Restaurateur Wieczo
rowöki, für 45,000 M. an den Kauf
mann Potocki aus Crone a. Br. ver

kauft worden. Vor etwa 6 Jahren
zahlte Wieczorowski für das Grund
stück 22.000 Mk. an den Borbesitzer,
der es seinerseits für 24.000 Mark
erworben hatte. Der PreiZ des
Grundstückes ist also in wenigen
Jahren fast um , daS Doppelte ge

stiegen.
'

j,
Provinz Sachsen.

S t e n d a l. Hier wurde unter
zahlreicher Beteiligung . Stadtrat

r i

Aufenthalt des Vermißten oder die

Auffindung seiner Leiche Nachricht

geben kann.
K a b l a. Beim Baden in der aale

ertrank der 17 Jahre alte, au Ut
tendors in Böhmen gebürtige Backer

geselle Joseph Maier.
Köthen. DaS seltene Fest der

eisernen Hochzeit, daS jährige Ehe
jubiläum, feierte im Kreise seiner
zahlreichen Familienmitglicder und
Anverwandten daS Rentier Gottfried
Schützefche Ehepaar. Da Jubel
paar steht im 87. resp. 84. Lebenö

jähre und erfreut sich noch verhält
niömäßiger Rüstigkeit und Frische.

M tin in gen. Auf dem Wege
nach Henneberg wurde der Lazarett
inspektor Jansen vom Blitz erfchla

gen.
Schleiz. Zum Direktor der

mit Oktober d'. I. in8 Leben treten
den landwirtschaftlichen Winterschule
für daS Reußifche Oberland in
Schleiz ist der Landwirtschaftölehrer
Macht von 55 Bewerbern gewählt
worden.

Sachsen.

Dresden. Beim Überschreiten
der Pragerstraße geriet der in DreS
den zum Besuch weilende 24 Jahre
alte Ingenieur Johannes stnorr auS
Limbach bei Chemnitz zwischen zwei

Straßenbahnwagen. Er erlitt dabei
so starke Brustquelschungeii, daß er

auf der Sanitätswache in der Mar
schallstraße, wohin man den Verun
glückten sofort gebracht hatte, ver

starb.

Leipzig. Wegen Spionage für
Frankreich hatte sich die 24'jährige,
auS Böhmen stammend,,' Kontonstin
Rosa Langstein Zu verantworten. Die
Angeklagte, die bereits x. Berlin we

gen Erpressung zu drei Monaten Ge

fangnis verurteilt wurde, hatte vrr
sucht, zu. Beginn dieses JahreS in

Hamburg, Köln und Paris an den

französischen Nachrichtendienst wich

tige Geheimpapiere auszuliefern. Die

Längstem wurde schuldig gesprochen
und zu zwei Jahren und sechs Mo
naten Kerker verurteilt.

P l a u e n i. B. Der 1893 gebo
rene Einjährig-Freiwilliq- e beim 10.
Jnf.-Rea- t. No. 134 in Planen, Bar
tholomäus Hähn, Sohn eines Leipzi
ger FabrikdirektorS, hat sich in seiner
Wohnung, Kasernenstraße 1, zwei

Revolverlugeln in den Kopf geschos
sen. Der Schwerverletzte starb bald
nach seiner Einlieferung ins Lazarett.
Der Grund zur Tat ist unbekannt;
dienstlich lag nichts gegen Hähn vor.

Radeberg. Die Prüfung der

Bücher der Gemeindekasse Lotzdorf ist
vor einigen Tagen durch einen verei
digten Bücherrevisor beendet worden.
Dieser hat festgestellt, daß die Unter
schlagungen 8.733 Mark 58 Pfg. be

tragen. Die Unterschlagungen begin
nen mit der Zeit, da der verhaftete
Expedient Beuchet die Kasse führte
(Mitte November 1912). Andere
Personen, die Unterschlagungen ver

übt haben könnten, kommen nicht in

Frage. Der Gemeinde Lotzdorf ent.
steht kein Schaden, da die veruntreu
ten Gelder voll ersetzt sind.

HcsscN'Tarmstadt.
D a r m st a d t. Durch einen Au

tomobilunfall getötet wurde der na-he- zu

60 Jahre alte Bretzelverläufer
Roth dahier. Er wurde in der Nähe
der Technischen Hochschule durch ein
Auto angefahren, erlitt einen Schä
delbruch und kam m das Kranken
haus, wo er noch am Abend feinen
Verletzungen lag.

Mainz. Der Hafenaufseher
Friedrich Adam Bastian in Worms
hat am 6. März 1914 einen 14-jä-

rigen Volksschuler vom Tode des Er
trinkens gerettet. Als Anerkennung
hierfür ist ihm vom Großherzog die

Rettungsmedaille verliehen worden.
N e u , B a m b e r g. Der Stein

bruch der Firma E. Fehr Sohne
Wiesbaden ist an den seitherig: Ge

schäftsführer Wilhelm Backes und
dessen Schwager Karl Schlamp
übergegangen. Die Zahl der beschäf
traten Arbeiter betragt zirka 80, der
jährliche Versand beziffert sich auf
zirka 3000 Waggons.

Offenbach a. M. Einen fre
chen Einbruch verübte der Portefeuü
lier Friedrich Knothe in Gemeinschaft
mit dem, Portestuillier Otto Hemm
ger. In Abwesenheit der Wohnungs
inhaber des Hauses Friedrichstraße
30 drang Knothe m,t einem Nacht
schlüssel in die Wohnung ein und
entwendete einen Geldbetrag von 200
Mark. Sein Kumpan stand Schmie
re. Die beiden Täter, auf 1)ie der

Verdacht sich alsbald gelenkt hatte.
wurden festgenommen. Das Geld,
das sie im Jsenburger Walde vergra
den hatten, konnte den Eigentümern
wieder zugestellt werden.

Sprendlingen. Von einem

schweren Unfall betroffen wurde der
Landwirt Joh. Stroh von hier. Als
er. auf dem Felde beschäftigt war,
scheuten plötzlich die Pferde und gin
gen durch. Als er sie aufhalten woll
te, wurde er eine große Strecke fort
geschleift, wobei er sich schwere innere
und äußere Verletzungen zuzog.

Bayern.
' München. Dem bekannten Zen
trumsführer Domprobst Dr. Pichler
wurde anläßlich der Anwesenheit Kö
n!g Ludwigs in Passau der Ver
dienstorden der bayerischen Krone
, ., t,i ., ; tt ".'

Augsburg. Am 3. Juli wur
de auf dem Großen Ererzierplatz
der diesjährige Luitpoldwg unter
Leitivß von Oberstudienrat Braun
abgehalten. Die Leitung der Frei
Übungen hatte Gymnasialturniehrer
Dr. Dickel. Obmann für die Wett
kämpfe war Gymnasiolturnlehrer
Bayer. DaS Kampfgericht hatten
fünf Offiziere der hiesigen Garnison
übernommen.

Bamberg. Die alte Bamber
ger Bierbrauerei .Zum Greifenklau
auf dem Kaulberg wird demnächst

zur Zwangsversteigerung kommen,
außerdem gibt der Magistrat be

konnt, daß er daS Anwesen aui sa
nitären Gründen vollständig schlie

ßen werde, wenn nicht innerhalb
fünf Wochen umfassenden bauliche

Vornahmen getroffen werden. Die
Brauerei Greifenklau ist wohl die

älteste Bamberger Braueret. Sie ist

gegründet im 16. Jahrhundert von

Fürstbischof Frhrn. von Greifenklau.

Ktfsingen. Wegen Unterschla
gung wurde der hiesige Rechtsanwalt
Karl Stäblein verhaftet. Er ist

Mitglied des Gemeindekollegiums und
Vorsitzender der ZentrumZpartcr.

Schwarzenbach a. S. Hier
starb im Alter von 85 Jahren der

ehemalige Weber Georg Sand, ein
Sohn deS früheren fürstlich von

Schönburgschen Rentamtmanni
Sand. Der Verstorbene war der
letzte männliche Nachkomme de? in
Wunsiedel geborenen Burschenschaf
terS Karl Ludwig Sand, der in
Mannheim am 23. März 1819 den

Schriftsteller Kotzebue als russischen

Spion und Feind der akademischen
Freiheit erdolchte und am 20. Mai
1820 zu Mannheim hingerichtet wur
de.

W ü r z b u r g. Die Pharmazeut!
sche Vorprüfung bestand zum ersten
Male eine Dame, Frl. Emma He?,
ApoihekerStochter von Ermcrshausen,
mit sehr gutem Erfolg.

Württemberg

Stuttgart. Musik . Direktor
Schiller, der seit 16. Juni 1885. seit
1. September 1896 als Korrepetitor
am Hoftheater wirkte und Ausgezeich
netes während seiner langjährigen
Tätigkeit geleistet hat, wird sich mit
Rücksicht auf feinen Gesundheitszu
stand mit Schluß dieser Spielzeit in
den Ruhestand begeben.

Brack enheim. Die Bezirks
lehrerversammlung fand hier unter
dem Vorsitz des neuen Bezirksschulin
spütors Goller im Zeichenfaal der

hiesigen Volksschule statt. Der Vor
sitzende berichtete über die Tätigkeit
des Schularztes, es folgten Berichte
über den Lehrplan der Fortbildungs
schule, über Heimatkunde und über
die Lesegesellschaft.

Denkendorf. Hier fiel ein
vier Jahre alter Knabe in die noch

hochgehende Körsch. Die
Tochter des Lammwirts wollte den
Knaben retten und sprang ihm in die

Fluten nach. Hierbei wurde sie aber
ebenfalls von den Wellen etwa 50
bis 80 Meter weit getrieben, doch

gelang es, beide zu retten.

Schramberg. Ein 14-jäh- ri

ger Knabe von hier sammelte die

Pulverreste, die beim Böllerschießen
am Fronleichnamsfeste liegen geblie-
ben waren und entzündete das Pul
ver. Dadurch wurde er am Auge so

schwer verletzt, daß dessen Sehkraft
wahrscheinlich verloren sein wird.

Baden. 1

Karlsruhe. Die Strafkam
mer 1 des hiesigen Landgerichts ver,
urteilte die beiden Inhaber der am 6.

August v. I. in Konkurs geratenen
Bankfirma Wörner und Wehrle we

gen fortgesetzter gemeinschaftlicher
Untreue, Unterschlagungen. Betrug?
und Vergehens gegen das Depotgesetz
(zirka 80,000 Mark Gesamtschaden),
zu je einem Jahr vier Monaten Ge

fängnis, wovon zehn Monate als
durch die Untersuchungshaft verbüßt
erachtet wurden.

Baden Baden. Der Stadt
rat stellt zum Zweck der Beschickung
der Weltausstellung in San Iran
cisco im Jahre 1915 einen angemes
sencn Kredit zur Verfügung. Zum
Besuch der Werkbundausstellung in
Köln, woran sich etwa 70 Handwer
ker beteiligen, hat der Stadtrat die
bereit gestellte Summe von 2000
Mark den angemeldeten Handwerk?
meistern überwiesen.

Mannheim. Fünfzig Reisen
de. Männer und Frauen, suchte durch
cm Zcitungsinserat der Glaser Mau
ritius Wilhelm Schäfer aus Kon
stanz, der hier eine Betriebsstelle für
Honigpulvcr und Kunsthonig aegrün
det hatte. Sein Hauptzweck dabei

war, den Leuten Kautionen abzuneh
men, um sich so das ihm fehlende

Betriebskapital zu verschaffen. In
einigen Fällen erreichte er diesen
Zweck auch. Er veröffentlichte auch
eine schwindelhafte Heiratsannonce,
doch bevor er auf diesem Gebiete
Ernte halten konnte, wurde er ver

haftet. DaS Urteil lautete auf ein
Jahr Gefängnis und 3 Jahre .Ehr
Verlust.

Teutschneureut b. Karl!
ruhe. DaS 6. Ppsaunenfeft badischer
Posaunen und Gesangschöre, daS hier

gefeiert wurde, hatte gewaltige Scha
ren von' Menschen angezogen. DaZ,

Telegraphie ganz ausgezeichnete Er
folge zu erzielen. Sie tonnte nicht
n.. das Vorkommen, sondern auch
die Tiefe der Lager feststellen.

Laatztn. Sein sünfundzwan
zigjährigeS Dienstjubiläum konnte

Gendarmeriewachtmeister LosenSkq
Hierselbst begehen. Er diente beim

Genadier Regiment Prinz Karl I!.,
BrandenburgischeS No. 12 in Frank
furt a. O. Als Gendarmerie.Wacht
meister war er in Döhren bei Hannover
132 Jahre tätig, hieraus erfolgte am
h April 1908 feine Versetzung nach
Laatzen.

Provinz Wcstfale'
Herford. Eine Anleihe von

4.800.000 M. gedenkt die Stadt
Hersord aufzunehmen. DaS Geld
soll zur Deckung bereits bewilligter
Bauten, zum Neubau deS Rathauses
usw. verwendet werden. Ferner sol-

len die von der Krcissparkasse auf
genommenen Anleihen getilgt wer

den.
Minden. Etwa 700 Mitglieder

deS Verbandes mittlerer Reichs.
Post und Telegraphen'Beamten ver

anstalteten kürzlich vor dem Kaiser
Wilhelni'Tenkmnl auf der Porta ei

ne patriotische Feier. Der erste Vor
sitzende deS KreisvereinS Hannover
legte nach der Festrede im Auftrage
des über 40.000 Mitglieder zählen
den Verbandes einen Kranz am Fu
ße des Denkmals, nieder. Mit einem

Sonderzug fuhren die Teilnehmer
nach Tetmold und besichtigten sodann
daS HermannSTenkmal.

Schwerte.. Ein unbekannter
Täter hat in der Nähe des Block

Syburg auf den Schnellzug Hagen
Schwerte einen großen Stein ge

worfen. Ter Stein zertrümmerte
das Fenster eines Abteils und ver

letzte den Reisenden Hermann Hade
auS Hagen so schwer am Kopf, daß
der Mann in das Schwerter Kran
kenhauö geschafft werden mußte.

Nhcinprovinz.

Köln. Gegen den Polizeisekretär
Scharfenstein vom hiesigen Polizei
Präsidium war ein Aerfahren wegen

Unregelmäßigkeiten im Amte einge
leitet worden. Bei einer Haussuchung
in der Wohnung des Polizeisekretärs
wurde zahlreiches belastendes Mate
rial gefunden. Es wurde festge
stellt, daß Scharfenstein selbst Straf
Mandate ausgefertigt und daS Geld
in feine Tasche gesteckt hatte. Schar
fenstein hat sich in Düsseldorf er

schössen.

.Duisburg. Die Frau des In
acnieurs 'ümmo war vor einigen iuio
naten im Duisburger Wald von ei

nem Mann überfallen und ihrer sil
berne Handtasche beraubt worden. Der
Räuber schoß außerdem auf sie, als
sie ihn verfolgte. Unter dem drin
genden Verdacht, diesen Ueberfall auS

geführt zu haben, wurde der vielfach
vorbestrafte Bürogehilfe Heinr. Prott
verhaftet, der sich wegen schweren
Straßenraubes zu verantworten hat
te. Die Geschworenen verneinten je
doch die Schuldfragk, worauf die

Freisprechung erfolgte.
- Provinz Hessen-Nassa- u.

.

Cassel. Ein jüngerer Ange
stellter einer hiesigen Baufirma na
mens August Pofchmann erhielt den

Auftrag, einen größeren Betrag auf
einer Bank abzuliefern, waL er jedoch

nicht tat. Er steckte das Geld viel

mehr in seine eigene Tasche und ver

jubelte-
- es in slotter Gesellschaft und

verschwand dann. Außerdem werden

P. auch noch verschiedene Dicbstähle

zur Last gelegt. Auf Veranlassung
des Geschädigten wird P. letzt steck

brieflich gesucht.

B e i s e f ö r t h. Dem Gründer
des Kriegervereins 1872 und Vor
sitzenden desselben Herrn I. H. Häde
ist das Kreuz zum Allgemeinen Ey
renzeichen verliehen worden.

G e l n h a u s e n. Eine empflind
liehe Strafe hat die Strafkammer in
Hanau gegen einen Verleumder aus,
gesprochen: Als im vergangenen Iah
re der Fabrikarbeiter Ditzel auS GeiS,

litz bei Gelnhaufen sich vor der Straf
kammer wegen eines schweren Berge
hens zu verantworten hatte, trat ge
aen ihn als Belastungszeuge auch der
Gendarm Ketschau auS Gelnhausen
auf. Offenbar um sich zu rächen,
machte Ditzel verschiedene Eingaben
an das Kriegsgericht der 21.'Divi
sion, in denen er den Gendarm mit
schweren Beschuldigungen zu belasten
suchte, die aber als haltlos erkannt
wurden. Nunmehr wurde gegen Dttzel
die Anklage wegen wissentlich falscher

VerleumdungMnschuldigung und ver

leumderischer
x

Beleidigung, erhoben.
Die Strafkammer erkannte gegen
Ditzel auf 18 Monate Gifängnis, und
5 Jahre Ehrverlust. :

Mitteldeutsche Staaten v

A I t t n b u r g. Nach nur zwei

tägigem Kranksein starb an den Fol'
gen einer Lungenentzündung , Hut
fabrikbesitzer Mar Förster im 70.
Lebensjahre. Der Verstorbene hat
eine Firma von Weltruf geschaffen

Jena. Seit einigen Tagen wird
der Maurermeister fXnfin von bier

vermißt. Die Angehörigeit fzaben

eine Belohnung von 200 Mark für.

deS Großmütigen überreichte.
Land au. Wegen Wemfalschung,

begangen durch Zusatz von Zucker
Wasser und Glyzerin, hatten sich vor
der Strafkammer in London die

Winzer und Weinhändler Konrad
Siener und dessen Sohn Emanuel,
beide auS Birkweiler, zu verantwor
ten. Nach ihren Angaben haben sie

62.800 Litern Wein 6250 Kilogr.
Zucker zugesetzt, dagegen bestritten
sie jede Verfälschung mit Glyzerin.
DaS Urteil der Sachverständigen be

züglich der Verwendung von Glyce
rin ging auseinander. Jeder der
Angeklagten wurde zu einem Monate
Gefängnis verurteilt. 29,000 Liter
Wein wurden eingezogen.

Elfaß-Lothringe- .'.
.

Straßburg. Mit Genebmi

gung des Kaisers hat von der Herbst

einstellung dieses Jahres ab die Ein
ftellung sämtlicher ausgeyobener ei

saßlothringischer Rekruten wieder, wie
vor 1903, außerhalb der Reichslande
zu erfolgen. Bis zum Jahre 1903
bestand der jetzt wieder eingeführte
Zustand bereits, dann wurde die Ein
stcllung von 25 Prozent der Rekruten
in Regimentern
versuchsweise gestattet,

Jllsurt. Ein schweres Un
glück, dem ein Menschenleben zum
Opfer, fiel, ereignete sich in der zwi
sehen Jllfurt und Walheim gelegenen
Lehmgrube. Der 43 Jahre alte
Knecht Andreas Lupfer arbeitete un
ter einer etwa drei Meter hohen
Lehmwand. Diese löste sich ab und
bedeckte den bedauernswerten Mann,
der nur als Leiche unter der Erd
masse hervorgezogen werden konnte.

Schlettftadr. Am 22 23. und
24. August wird in unseren Mauern
der ö. Elsaß'Lothrwgische Verbands
feuerwehrtag, verbunden mit einer
Fachausstellung, abgehalten werden.
Den zahlreichen Anmeldungen nach
schätzt man die Zahl der Teilnehmer
auf 500 Offiziere und 5000 Feuer
wehrleute aus ElsaßLothringen und
den Nachbarländern, x

j

Me lenburg
Schwerin. Der mecklenbürgi

sche Sängerbund beging vor kurzem
feinen 27. Sängertag in Schwerin,
für den der Großherzog die Räume
des HoftheaterS zur Verfügung ge
stellt hatte.

' 53 Vereine mit rund
1150 Sängern nahmen an der fest
lichen Veranstaltung teil.

Doberan. Beim Fischen in
der Nähe des Konventor-See- S ver

unglllckte der 18jährige Ludwig Lüb
cke, der Sohn einer hiesigen Witwe.
Beim Legen von Angelschnüren wur
de der mit Krämpfen behaftete jun
ge Mann wahrscheinlich von einem

Anfalle befallen, siel kopfüber in
den nur seichten Graben und er
stickte im Morast.

Laage. Bei den heftigen Ge

wittern, die in der letzten Zeit liber
die hiesige Segend zogen, zündete der
Blitz m dem Domamaldorse Zehlew
dors in einer Scheune, die dollstäw

big eingeäschert wurde.

' juj0cnflnrgr

Oldenburg. Die Räuber, die

im November 1913 die beiden Kas
fenboten der Jutespinnerei in Del
menhorst niederschlugen, 8700 M.
raubten, und dabei den Nachtwächter
Henke niederschössen, sind kürzlich nach

fünftägiger Verhandlung vom

Schwurgericht zu vierzehn Jahren
Zuchthaus verurteilt worden. ,EZ

sind der Händler Lehning, die Ge
brüder Engelbert und Louis Schmidt.

Bankendors. Durch Blitz
schlag eingeäschert wurde auf dem
Hofe des Gutsbesitzers Klinkhammer
in Bankendorf das Wohnhaus des
Vogtes und eine Scheune und auf
dem oie Gottesaave das Rubhaus.
wobei 4 Kühe und Kälber, sowie
20 Schweine samt Vorräten an Heu
und Stroh verbrannten.

Stawedder. Landmann W.
Runge in Stawedder verkaufte seine
Hofstelle und erwarb die RudgardZ
sche Gastwirtschaft in Siockelsdorf
mit zugehörigem : Land für 31.000
flnrt

jjiuii.
Freie Städte. .1

H' a m L u r g. Wor Kurzem ent
schlief sanft in Blankenese nach kur
zer Krankheit Herr John Henry Goß
ler. Seniorchrf des angesehenen AM
kahauseS Warnholtz' & Goßler. Die
Firma die alle gangbaren Artikel
imvortiert und rvortiert. biek srüber

y.i.a,. 4 V- - ' T.ta'.iMi

iei Erunewald bei Zehlendorf daS

neuerbaute Oskar.belene.Heiin (so

genannt nach seinen großherzigen

Förderern Oskar Puitscn uno

in Berlin) feierlich eröffnet. In
wem Anfalle von geistiger Umnach

tung vergiftete sich die 33 Jahre alte

Klavierlehrerin Frau Hart aus der

Herderstrabe 2 in Steglitz mit Leucht,

gaö. Wiederbelebungsrersuche bitt

den erfolglos. Rentier Georg Neu

mann feierte kürzlich fein 25'jährigeZ
Jubiläum als unbefoldeter Gemeinde

deamter Berlins. Er ist Mitglied

der 92. Armenkommiffion, außerttin
seit 22 Jahren Cchiedsniann und seit

15 Jahren Bezirksvorsteher deS 156.

Stadtbezirks. Stadtrat Lochning
vom Magistrat und Stadtverordncier
Brunzlow überbrachten ihm die

Glückwunschadresse der städtischen Ae

Horden.

Provinz Z!)cstpreuj)cn.
' Mohrungen. Ter Krcisuer.

bandstag der Freiwilligen Feucrweh.

ren des Kreises Mohrungen fand in

dem festlich geschmückten Orte Ziahlau

statt. Cchulezerziticn und ein An

flriffsmanövcr ,
der Kahlauer Wehr,

die gleichzeitig ihr zehnjähriges Äe.

stehen feierte, leiteten den Tag e,n.

An dem Festzug nahmen etwa 130

uniformierte Feuerwehrleute teil.
N e i d e n b u r g. Das zweite

Gauschieben ' des SLdostpreußisck,en

SchützengaueS fand kürzlich hie: statt.

Hierzu waren etwa 150 Schürn aus

den benachbarten Städten eingehos
sen. Geschossen wurde auf 14

im Stadtwalde. Sämtli
che Würden deZ Gaues fielen diesmal

nach Neidenburg. Gaukönig wu'.de

Kaufmann Loch. Ritter Mauurmei
ster E. Schulz

' und Malermeister
Thimm. Die Königswürd der hie

sigen Schützengilde errang Molkerei

Verwalter Netz aus Schönwiese, gilt,
ter wurden Kaufmann Stunde und

Malermeister Thimm.
, Provinz Wcstprcuße.

D an zig. Der Verein ehemoli

ger 128er beging das Fest der Fah
nenweihe, wozu auch daS Regiment
selbst Abordnungen stellte. In im

pofanter Stärke traf der Berliner
Aerein ehemaliger 128er ein. der mit

ca. 200 Mitgliedern der älteste und

stärkste Bruderverein ist. Die Berti

ner wurden am Bahnhof mit der Re

gimentsmusik empfangen und nach

dem Versammlungsort geleitet.

Elbing. In Oestlich-Neusä-

fand kürzlich eine Versammlung von

Fischern aus dem unteren Weichsclge
biet statt, die sich u.' a. dahin aus

sprach, daß sich der Vorstand mit zu

ständigen Kreisen in Elbing in Wer

bindung fetzen soll, um beim bevor

stehenden Abschluß der Nogat einen

Nehrungsdurchstich etwa zwischen

Bogelsang und Kahlberg, sowie die

Anlage eines Fischereihafens daselbst

zu erzielen.
K a r t h a u s. Feuer kam auf

bisher unaufgeklärte Weise in der

Scheune des Eigentümers Jacks in

Abbau Hoppendorf aus, das auch den

nebenanstehenden Stall in Asche legte.

Da die Jacksschen Ehcleute fortge
fahren waren und nur ihre 'leinen

Kinder zu Hause gelassen hatten,
wurde von dem Inventar gar nichts

gerettet. Außer verschiedenen land

wirtschaftlichen Maschinen und Ge-

rätschaften sind den. Flammen drei

Kühe, eine Sterke, ein Kalb und 17
Schweine zum Opfer gefallen.

Provinz Pommern.

Riigenwalde. Beim Büdner

Wetzel in Bsßhagen brach kürzlich
ein Brand aus, der in kurzer Zeij
daS aam Gehöft, bestehend auS

Wohnhaus, Scheune und Stall, in
Asche legte. Die Familie saß gerade
fairn MittaaeMn und wurde von

dem Feuer so überrascht, daß außer

i
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ivobei der Schuß losging und den'
letzteren in den Kopf traf. Der Ler
unglllckte. Konrad Schläpfer. ist schwer,
verletzt.

B ü l a ch. Ein Initiativkomitee
von Männern aus den Bezirken Bü ,

lach und Dielsdors macht Anstren
gungen, im Unterland eine landwirts-
chaftliche Winterschule inö Leben zu
rufen, wie solche im LandwirtschaftS,
gesetz von 1911 vorgesehen sind.

Genf. Neulich fand in Genf der
schweizer. Aerztekongreß statt, an dem'
250 Delegierte aus allen Kantonen'
teilnahmen. Die Professoren Mi'
chaud (Lausanne), Sauerbruch (ZüV
rieh) und Pometta (Luzern) habe
Arbeiten vorgelegt. Nachmittags
fand ein Bankett statt. ,

Thurgau. Auf dem Unters
wurde in der Nähe der Reichcnati
der Fischer I. Bügler in seinem Boot
vom Blitze erschlagen. In Ardon
wurde der Knabe des Monteurs Graf
von einem Auto überfahren und starb
im Krankenhaus an einem Lungen
riß. . , ,

! j Oesterreich-Ungar- n. ?

Wien. Vor dem Geschworenen
gerichie hotte sich neulich der 24jährige
Bürstenbindergehilfe Josef Wawerlo
wegen, Verbrechens des Mordes zu
verantworten. Der Angeklagte hat
te, wie seinerzeit berichtet, das Dienst,
madchen Franziska Pekar durch einen
Messerstich ins Herz getötet. Wawcrte,'
lernte im Oktober vorigen Jahres!
durch seinen Freund Kloucek die Pe
kar kennen. ; Als dieser zum Militari
einrückte, fing er mit dem Mädchen
ein Verhältnis an. AIS die Pekar.
daS Verhältnis mit ihm löste, snchto
er sie in ihrem D!snstplatze in derl
Waschküche auf und stieß ihr, wah;
rend er sie umarmte, von rückwärts!
sein Taschenmesser ins Herz. Dann,
brachte er sich selbst einige Verletzung'
gen mit dem Messer bei. Der Ange
klagte, der seine Tat, eingestand, wur'
de auf Grund des WahrsprucheS der
Geschworenen zum Tode durch den

Strang verurteilt. Ein wilder.!

Straßenkampf hat kürzlich die Be,'
wohner der Rückertgasse in Ottakring'
in große Aufregung versetzt. Meh.'
rcre junge Leute, die aus einem Gast
Hause gekommen waren, gerieten ge
gen 3 Uhr morgens vor dem Hause
No. 24 der Rückertgasse in einen
Streit, der sehr hitzig geführt wurde
AuS dem Wortgeplänkel wurde alS
bald ein Handgemenge und auf e.rn

mal krachte ein Schuß. Einer der
Raufenden, der 24jährige Oberteilher
richter Anton Wischowsky, Wurlitzer.
gaffe 57 wohnhaft, stürzte blutüber,
strömt zu Boden. Die Raufenden'
zerstoben in alle Windrichtungen.
Leute von der Straße eilten dem An
geschossenen zu Hilfe. Die Filiale
der Rettungsgesellschaft wurde ger
sen, Der Arzt stellte fest, daß l,e
Kugel den Kehlkopf durchbohrt hatte
und dann im Rückenmark stecken ge,j
blieben zu sein scheint. Wischowöky
ist infolge der Verletzung der Wirbel
faule an beiden Beinen gelähmt.

L a i b a ch. Kürzlich wurde in der
Pollakschen Lederfabrik der Zuschnei
der Kresar von dem Arbeiter Michael
Vlaz mit dem Schabmesser im Streite --

überfallen und ihm der Kopf voll
ständig abgeschnitten.

Ä- -. Luxemburg.'.,
ttii Sp e l t. Ein Metzger

' t
Luxemburg-Sta- dt kaufte den StUT
des Herrn Joses Peller. Im Schlacht
hause zu Luxemburg wurde ein
Schlachtgewicht von 1276 Pfund fest.'
gestellt. 64 Prozent deS Lcbendgewich
teS. Das Tier erhielt 1912 den 1.
PreiS i der Ausstellung zu Mersch;
1913 de iii. Preis mit Bci''li,miZ
pränri für den schöns ,,..r
rt?ji?nSwuihiit.. fSfftUn.. ....

Adolf Niepagen zu Grabe getragen.
Der Verstorbene, der im 65. .

Le

bensjahre stand, gehörte vom 1.Ja
nuar 1892 bis zum Jahre 1904 der

Stadtverordnetenversammluna, vom

Jahre 1906 ab dem Magistrat an
Bei der Trauerfeier traf den Ren
tier, Karl Wernicke ein Herzschlag.
Er siel um und war sofort tot.

Weißenfels. Ueber 100 Mit
glieder des Sächsisch-Thüringische- n

Geschichtsvereins aus den verschiede
nen Orten weilten .in unserer Stadt.
Vom Bahnhofe wurden sie an den
Nosälsky-Stei- n in der PromenÄe
geleitet,, wo Professor Dr. Neumann
einen Vortrag über

,
die Entwicklung

der Stadt hielt. Dann wurden alle

geschichtlich bemerkenswerten Stätten
besichtigt.

' Provinz Hannover.

AfeN. Auf einem Gesangsfest
in Gr. Freden zog der Musketier Ge- -

sreiter Bunger des Jnsanter-.ereg- t

ments No. 74 aus Meld sein Sel
tengewehr und brachte damit in einer
Keilerei zwei jungen Burschen nicht

ungefährliche Stiche bei. Bei seiner

Verhaftung setzte er dem Gendarm
Widerstand entgegen und machte sich

außerdem der Achtungsverletzung
schuldig. Bünger wurde von einem

Unteroffizier seines Regiments auS
der Haft abgeholt und in Arrest nach
Hannover abgeführt.

Göttin gen. Zufolge einer in
Kubacs (Teutsch-Suöwcstafrik- a) aus

dem Vieh just nichts gerettet wer

den konnte. Der beträchtliche Scha

den ist nur zum kleinen Teil durch

Versicherung gedeckt.

Stolpmünde. Vor kurzem

wurde im Ostfeebad Kölpinfee ein
i ,
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